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 Pressemitteilung 

Berlin-Buch, 06.04.2021 

Hilfe in unruhigen Zeiten: Eltern-Kind-Station „Kaleidoskop“ 

 

 Neue Eltern-Kind-Station im Helios Klinikum Berlin-Buch hilft bei Problemen 

in Familienbeziehungen  

 Im Mittelpunkt der Therapien stehen Kinder zwischen vier und dreizehn 

Jahren zusammen mit engen Bezugspersonen 

 

Eine Familie besteht aus vielen verschiedenen Teilen – vergleichbar mit den 

farbigen Steinen in einem „Kaleidoskop“. Jeder noch so kleine Teil ist wichtig, um 

ein großes Ganzes zu werden. Manchmal gibt es Probleme, die innerhalb der 

Familie brodeln und oft nicht selbst gelöst werden können. In der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie vom Helios Klinikum Berlin-Buch unterstützt eine neue Station 

Kinder im Alter von vier bis dreizehn Jahren zusammen mit einem Elternteil und bei 

Bedarf auch einem Geschwisterkind. 

 

Das Besondere der neuen Eltern-Kind-Station „Kaleidoskop“ im Helios Klinikum Berlin-Buch 

erklärt Dr. univ. Rüdiger Stier, Chefarzt der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie: 

„Wir betrachten die individuelle Situation wie durch ein Familien-Kaleidoskop. Jedes Steinchen 

wird mit seinen individuellen Besonderheiten gesehen und ist Teil des Ganzen. Manchmal 

genügt schon eine kleine Drehung und es entsteht ein neues Lebensbild in der Familie.“ Wie 

bei einem Kaleidoskop lassen dann kleinste Veränderungen das Bild vollkommen neu 

erscheinen. Dr. Stier weiß aus seiner langjährigen beruflichen Erfahrung: „Auch kleinste 

Veränderungen erfordern oft viel Kraft und Mut von den Familienmitgliedern. Das gemeinsam 

zu erkennen und Hilfe bei der Umsetzung zu geben ist unser Ziel.“  

Psychische Erkrankungen und Verhaltensstörungen können zum Prüfstein der 

Familienbeziehungen werden. Wenn bisherige Hilfen oder Maßnahmen nicht ausreichen, kann 

ein stationärer Aufenthalt auf der Eltern-Kind-Station sinnvoll sein.  

Die Aufnahme erfolgt immer geplant nach einem ambulanten Vorgespräch; die Anmeldung 

über die Institutsambulanz. 
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Das besondere Konzept 

Die Therapien erfolgen in Einzel- und Eltern-Kind-Settings oder auch in Gruppen. 

Familienmitglieder sowie weitere Bezugspersonen und Helfer können in die Behandlung mit 

einbezogen werden. „Wir verfolgen einen systemischen, verhaltenstherapeutischen und 

psychodynamischen Ansatz und arbeiten in einem interdisziplinären Team. Unterstützt wird 

diese Arbeit durch die klinikinterne Schule mit kleinen Lerngruppen. Für Kitakinder gibt es eine 

Spielförderung“, fasst Franziska Holtz, die Oberärztin der Eltern-Kind-Station, das Konzept 

zusammen. Die Wochenenden verbringen die Familien regulär im häuslichen Umfeld. 

Pandemiebedingt gibt es derzeit angepasste Regelungen. 

Angeboten wird Diagnostik, Beratung und Therapie bei Aufmerksamkeitsstörungen mit und 

ohne Hyperaktivität, Störungen des Sozialverhaltens, emotionalen Störungen, 

Bindungsstörungen, Depressionen, Belastungs- und Anpassungsstörungen, Angststörungen, 

Phobien u.v.m.  

 

Therapiebausteine 

Therapiebausteine sind Multifamilientherapie (MFT), Parent Child Interaction Therapy (PCIT) 

sowie die Begleitung und Unterstützung im Alltag (Milieutherapie). „Genauso wichtig sind uns 

Elterntherapien und -training sowie die Sozialberatung. Psychotherapie, Kunst- und 

Musiktherapie sowie Ergo- und Logopädie unterstützen unsere Therapieziele“, berichtet 

Franziska Holtz. Natürlich sind auch Sport und Bewegung wichtige Bestandteile der Therapie. 

Das große Gelände des Helios Klinikums Berlin-Buch bietet sich dafür hervorragend an.  

 

Eltern-Kind-Station „Kaleidoskop“ 

Jede Familie bekommt ein großzügiges Zimmer mit voneinander getrennten Schlafbereichen, 

so dass auch individuelle Rückzugsmöglichkeiten gegeben sind. Ein eigenes Bad gehört zum 

Standard. Den Familien stehen neben den individuellen Räumen ein gemeinsamer Speiseraum, 

ein Aufenthaltsraum und eine Gemeinschaftsküche zur Verfügung. Die Essenversorgung erfolgt 

zentral über das Klinikum. Gemeinsames Kochen ist aber auch möglich und kann ein guter 

Start für Gespräche sein. „So fördern wir den Kontakt und Erfahrungsaustausch untereinander. 

Viele Eltern und auch Kinder nehmen diese Möglichkeit gerne an und sehen, dass sie mit ihren 

Problemen nicht allein sind“, sagt Oberärztin Franziska Holtz. 

Pandemiebedingt gelten derzeit besondere Hygiene- und Abstandsregeln sowie Besuchs- und 

Ausgangsregelungen zum Schutz aller Patienten, Mitarbeiter und Angehörigen. 
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Kontakt 

Per Telefon oder Mail 

(030) 94 01-54422 

KJP-Sekretariat.berlin-buch@helios-gesundheit.de 

 

Helios Klinikum Berlin-Buch 

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie 

Psychiatrische Institutsambulanz  

Chefarzt: Dr. univ. Rüdiger Stier 

 

Schwanebecker Chaussee 50, Haus 211 

13125 Berlin 

 

www.helios-gesundheit.de/berlin-buch 

 

 

Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken 

Bildunterschrift: Ein therapeutisches Angebot auf der Eltern-Kind-Station 

„Kaleidoskop“ ist das Kinder-Yoga gemeinsam mit Eltern und Kind.  

 

 

 

 

 

 

https://www.helios-gesundheit.de/kliniken/berlin-buch/unser-angebot/unsere-fachbereiche/kinder-und-jugendpsychiatrie-und-psychotherapie/
https://www.helios-gesundheit.de/kliniken/berlin-buch/unser-angebot/unsere-fachbereiche/kinder-und-jugendpsychiatrie-und-psychotherapie/
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Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken  

Bildunterschrift: Dr. univ. Rüdiger Stier, Chefarzt der Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

Psychotherapie: „Auch kleinste Veränderungen erfordern oft viel Kraft und Mut von den 

Familienmitgliedern. Das gemeinsam zu erkennen und Hilfe bei der Umsetzung zu geben ist 

unser Ziel.“ 

 

 

Das Helios Klinikum Berlin-Buch ist ein modernes Krankenhaus der Maximalversorgung mit über 1.000 Betten in mehr 

als 60 Kliniken, Instituten und spezialisierten Zentren sowie einem Notfallzentrum mit Hubschrauberlandeplatz. Jährlich 

werden hier mehr als 55.000 stationäre und über 144.000 ambulante Patienten mit hohem medizinischem und 

pflegerischem Standard in Diagnostik und Therapie fachübergreifend behandelt, insbesondere in interdisziplinären 

Zentren wie z.B. im Brustzentrum, Darmzentrum, Hauttumorzentrum, Perinatalzentrum, der Stroke Unit und in der Chest 

Pain Unit. Die Klinik ist von der Deutschen Krebsgesellschaft als Onkologisches Zentrum und von der Deutschen Diabetes 

Gesellschaft als „Klinik für Diabetiker geeignet DDG“ zertifiziert. 

Gelegen mitten in Berlin-Brandenburg, im grünen Nordosten Berlins in Pankow und in unmittelbarer Nähe zum Barnim, 

ist das Klinikum mit der S-Bahn (S 2) und Buslinie 893 oder per Auto (ca. 20 km vom Brandenburger Tor entfernt) direkt 

zu erreichen. 

 

Helios ist Europas führender privater Krankenhausbetreiber mit insgesamt rund 120.000 Mitarbeitern. Zum Unternehmen 

gehören unter dem Dach der Holding Helios Health die Helios Kliniken in Deutschland sowie Quirónsalud in Spanien und 

Lateinamerika. Rund 20 Millionen Patienten entscheiden sich jährlich für eine medizinische Behandlung bei Helios. 2020 

erzielte das Unternehmen einen Gesamtumsatz von 9,8 Milliarden Euro. 

 

In Deutschland verfügt Helios über 89 Kliniken, rund 130 Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und sechs 

Präventionszentren. Jährlich werden in Deutschland rund 5,2 Millionen Patienten behandelt, davon 4,1 Millionen 

ambulant. Helios beschäftigt in Deutschland 73.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz von 6,3 Milliarden 

Euro. Helios ist Partner des Kliniknetzwerks „Wir für Gesundheit“. Sitz der Unternehmenszentrale ist Berlin. 



 

 

 

Seite 5 / 5 

 

 

 

Quirónsalud betreibt 52 Kliniken, davon sechs in Lateinamerika, 70 ambulante Gesundheitszentren sowie rund 300 

Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement. Jährlich werden hier rund 15 Millionen Patienten behandelt, 

davon 14,1 Millionen ambulant. Quirónsalud beschäftigt rund 40.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz 

von 3,5 Milliarden Euro. 

 

Helios Deutschland und Quirónsalud gehören zum Gesundheitskonzern Fresenius. 

 

Pressekontakt: 

Birgit Gugath 

Managerin Unternehmenskommunikation & Marketing 

Mobil: +49 173 2812169 

E-Mail: birgit.gugath@helios-gesundheit.de 

mailto:birgit.gugath@helios-gesundheit.de

